
Series Pastorum in Döschnitz

1. Georg Siettelbach Um 1553

2. Augustinus Winter Unbekannt woher und wohin

3. Martin Bischof 1585 nach Döschnitz. Sein Sohn Valentin studierte      5

4. Andreas Sülzner 1590 nach Döschnitz. Zuvor Diakon in Königsee.       23                          
Von Döschnitz weggezogen

5. Josua Hoffmann 1613 von Stadtilm nach Döschnitz. Scheint hier sehr alt 
geworden zu sein          43

6. Johann Kaufmann Geb. 14.03.1626 bei Probstzella. Pfarrer in Leutenberg, 
Nürnberg, Eichicht. 1656 Pfarrsubstitut in Döschnitz. Im 
folgenden Jahr zum Pfarrer berufen. Gest. 26.06 1698.    
46 Jahre Pfarrer                  42

7. Just Michael Hedwig Geb. in Königsee. Sein Vater war später Adjunkt in Allen-
dorf. 1696 Diakon in Allendorf. 1699 Pfarrer in Döschnitz. 
Gest. hier am 08.09.1721. 51 Jahre alt 22

8. Christian Friedrich Scharff Geb. 02.10.1693 in der Goldenen Aue als Sohn des Pas-
tors Johann Georg Scharff. 1719 Schlossprediger in 
Schwarzburg. 1721 nach Döschnitz. 1734 nach Al-
lendorf berufen

13

9. Johann Wolfgang Wintzer  Geb. 30.04.1687 in Mellenbach als Sohn des Laboranten 
Wintzer. 1734 nach Döschnitz berufen. Später offenbar in 
Braunsdorf 17

10. Adolph Anton Haucke Geb. 02.09.1704 in Seebergen. Vier Jahre Subconrektor 
in Rudolstadt. 1742 nach Meuselbach. Neun Jahre später 
nach Döschnitz. Nach zwölf Jahren hier am 29.11.1763 
gestorben 12

11. Johann Christoph Lunderstedt  Geb. 04.04.1714 in Rudolstadt. Vater Maurer. Feld-
prediger in holländischen Diensten. 1752 Pfarrer in 
Dörnfeld. 1758 in Quittelsdorf. 1764 nach Döschnitz. 
32 Jahre im Pfarramt. Gest. am 17.04.1780 in 
Döschnitz          16

12. Johann Gottlob Scherr Geb. in Boehlen. Neun Jahre Pfarrer in Eyba. Drei Jahre 
Schlossprediger in Schwarzburg. 1780 nach Döschnitz. 
Gest. am 14.02.1800 in Döschnitz, 58 Jahre alt           20

13. Johann Christian Knabe Geb. in Neuhaus. Sohn des Pfarrers Simon Christian 
Knabe. Sechs Jahre in Unterloquitz. 14 Jahre in Rudol-    
stadt. 1800 nach Döschnitz. Gest. am 18.02. 1820 in    
Döschnitz, 65 Jahre alt           20

Rote Zahlen benennen die Anzahl der Dienstjahre in Döschnitz



Series Pastorum in Döschnitz

14. Johann Georg Hoffmann Geb. in Oberweißbach. Rektor in Königsee. Diakon in   
Oberweißbach. 1820 nach Döschnitz. Gest. am 
23.05.1830, 55 Jahre alt   10

15. Johann Andreas Georg Elsaeßer  Geb. 16.09.1792 in Königsee. Vater Lohgerber-
meister. 1815 Pfarrer in Eichicht. 49 Jahre im Pfarr-
amt, davon 34 Jahre in Döschnitz. 1864 in den Ru
hestand nach Königsee   34

16. Heinrich Fabig Geb. in Rudolstadt. Vikarischer Verwalter und Pfarrsubsti-
tut in Döschnitz bis 1869. Von hier nach Döllstedt, Kirch-
hasel, Schwarzburg     5

17. Albert Friedrich Wilhelm Schmidt  Aus Rudolstadt. Pfarrer in Unterloquitz. Ab 1869 in 
Döschnitz. Gest. hier am 02.07.1880, 62 Jahre alt        11

18. Hermann Loele Pfarrersohn aus Neuhaus. 1881 für 14 Jahre nach Dö-
chnitz. Ließ sich nach Teichröda versetzen                  14

19. Erwin Arnoldt Geb. 01.12.1868 in Neuhaus als Sohn des Kantors. Hilfs-
prediger in Leutenberg, dann nach Bad Frankenhausen / 
am Kyffhäuser, dann Volkstedt, Kirchhasel. 1895 nach 
Döschnitz. Erkrankte hier und erhielt als Hilfsprediger:       
a. Boch, später Pfarrer in Scheibe b. Volkmar, später Pfar-
rer in Dorfilm. 1899 versetzt nach Seega     4

20. Hermann Bestehorn Geb. 07.04.1866 in Vienenburg / Harz. Vater Bäckermeis-
ter. Hilfsprediger in Oberweißbach. 1899 nach Döschnitz. 
1911 nach Ockholm / Schleswig-Holstein    12

21. Max Richard Theodor Kunze  Geb. 10.02.1877 in Medingen / Sachsen. Seit 1912 
hier. Gest. am 03.03.1948 in Döschnitz. 36 Jahre in Dö-
schnitz    36

22. Wilhelm Hanewinckel Ab November 1948 bis April 1956 in Döschnitz, dann nach  
Gehren      7

23.  Dietmar Schanze Ab Mai 1956 bis Juni 1957 Hilfspfarrer in Döschnitz.         
Ab Juli 1957 bis 07. November 1995 Pfarrer in Döschnitz. 
Ruhestand in Meura    39

24. Gerd Fröbel und Esther Fröbel geb. Brüsewitz  Ab 07. November 1995 Erstes Pfar-
rerehepaar im Kirchspiel Döschnitz mit den Kirch-
gemeinden Döschnitz, Meura und Sitzendorf, später 
noch mit Unterweißbach, Schwarzburg, Lichte-Wal-
lendorf, Piesau und Schmiedefeld
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